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Zitat von Valerianus

Vielleicht mal als Denkansatz für die intellektuell begabteren Atheisten

Der Unterton gefällt mir nicht. Wie kommt es, dass jemand wiederholt nicht bei der Sache
bleiben kann, sondern sich lieber zur Person äußert und implizite Beleidigungen formuliert? Ist
man tatsächlich noch nicht so weit, dass man über Religionen (hier: Religionsunterricht)
sprechen kann, dabei die Haltung der anderen repektiert und sachlich bleibt? Ein "Ja, aber ..."
der Art "Soooo, war das aber nicht gemeint." kann man sich übrigens sparen. Es könne alle
lesen, was geschrieben wurde. Der Handschuh is geworfen. Allein, ich lass' ihn liegen.

Zitat von Valerianus

Jürgen Habermas

Ich muss Herrn Habermas in einigen Punkten widersprechen. Was das Wahrheitspotenzial
anbetrifft, so bekommen die Religionen da von mir nicht mehr Verschuss als andere Fiktionen
auch. Wer etwas zur Realität beizutragen hat, ist zunächst in der Bringschuld, seine Thesen zu
belegen, Indizien zu bringen oder die Vermutungen zu begründen. Da haben die Religionen
bisher - räusper - wenig abgeliefert und man darf angesichts der dünnen Nachweislage das
Wahrheitspotenzial der Religionen als eher gering einschätzen. Das allerdings nur soweit, als
dass die Thesen hinreichend genau formuliert sind, dass man ihnen überhaupt einen
Wahrheitswert zuordnen kann.

An öffentlichen Diskussion darf sich zunächst jeder beteiligen. Dabei darf er auch die Sprache,
in der er das tut, frei wählen. Allerdings muss er selbst dafür Sorge tragen, dass er verstanden
werden kann. Zumindest muss er dazu beitragen und die Absicht dazu muss hinreichend
erkennbar sein. Ich weiß nicht genau, was Herr Habermas unter einer religiösen Sprache
versteht. Das, was ich mir allerdings darunter vorstellen kann, ist wohl etwas, das ich nicht
hinreichend verstehe, falls es überhaupt mit Bedeutung gesegnete Wortfolgen sind.

Ich gestehe jedem zu sich mit derlei auch an die Öffentlichkeit zu wenden. Woher aber soll
meine Verpflichtung entspringen, solcherlei verständlich zu machen (also zu "übersetzen")?
Und warum meint Herr Habermas, ich könne das besser als der Urheber des Textes?

Auch die Äußerungen des Herrn Baader fallen bei mir auf Unverständnis. Was soll denn die
"göttliche Botschaft" sein? Inwiefern ist sie relevant? Und warum sollte es mich kümmern, dass
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sie "ausgelöscht" wurde? Was auch immer das heißen soll. Nee, derartiger Floskelismus
beeindruckt mich wenig.
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